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Kurztitel 

Kinderbetreuungsgeldgesetz 

Kundmachungsorgan 

BGBl. I Nr. 103/2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 76/2007 

§/Artikel/Anlage 

§ 6 

Inkrafttretensdatum 

01.01.2008 

Außerkrafttretensdatum 

31.12.2009 

Beachte 

Zum In-Kraft-Treten vgl. § 49 Abs. 9. 

Text 

Ruhen 

§ 6. (1) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld ruht, sofern ein Anspruch auf Wochengeld gemäß § 162 
des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes (ASVG), BGBl. Nr. 189/1955, oder gleichartige Leistungen nach 
anderen österreichischen oder ausländischen Rechtsvorschriften oder ein Anspruch auf Wochengeld gemäß 
§ 102a des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes (GSVG), BGBl. Nr. 560/1978, oder § 98 des Bauern-
Sozialversicherungsgesetzes (BSVG), BGBl. Nr. 559/1978, besteht, in der Höhe des Wochengeldes. 

(2) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld für ein Kind ruht nicht, sofern ein Anspruch gemäß Abs. 1 
anlässlich der Geburt eines weiteren Kindes besteht. 

(3) Der Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld ruht, sofern Anspruch auf vergleichbare ausländische 
Familienleistungen besteht, in der Höhe der ausländischen Leistungen. Der Differenzbetrag zwischen den 
vergleichbaren ausländischen Familienleistungen und dem Kinderbetreuungsgeld wird nach Ende der 
ausländischen Familienleistungen auf das Kinderbetreuungsgeld angerechnet. 


